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Aufbau dieses Modulhandbuchs 

Das vorliegende Dokument enthält die allgemeinen Informationen des Modulhandbuchs zum Studi-
engang Master of Education Profillinie Lehramt Gymnasium. Die Inhalte sind für alle Fachkombinati-
onen gültig. Für die Teilstudiengänge wurden separate, vom Fach verantwortete Modulhandbücher 
erstellt. Sie finden diese als gesonderte Dokumente. 
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Präambel und überfachliche Qualifikationsziele 

Die Pädagogische Hochschule Heidelberg und die Universität Heidelberg haben beschlossen, unter 
dem Dach der Heidelberg School of Education einen gemeinsam verantworteten Studiengang Mas-
ter of Education mit den Profillinien Lehramt Sekundarstufe I und Lehramt Gymnasium einzurichten, 
zu organisieren und durchzuführen. Die Kooperation dient dem Ziel, die forschungsbasierte Leh-
rer*innenbildung am Standort Heidelberg gemäß dem heiEDUCATION-Konzept qualitativ zu stärken, 
das gemeinsame Absolvent*innenprofil umzusetzen sowie die Mobilität und Durchlässigkeit für die 
Studierenden zu erhöhen.  

Anknüpfend an ihre Leitbilder und ihre Grundordnungen verfolgen die Universität Heidelberg und die 
Pädagogische Hochschule Heidelberg im gemeinsam verantworteten Studiengang Master of Educa-
tion mit den Profillinien Lehramt Gymnasium und Lehramt Sekundarstufe I fachliche, fachübergrei-
fende und berufsfeldbezogene Ziele in der umfassenden akademischen Bildung und für eine spätere 
berufliche Tätigkeit ihrer Studierenden. Das daraus folgende Kompetenzprofil bildet das Fundament 
der Curricula und Module in den einzelnen Teilstudiengängen (Profillinie Lehramt Gymnasium) bzw. 
Studienbereichen (Profillinie Lehramt Sekundarstufe I) und findet in den jeweils spezifischen Qualifi-
kationszielen seinen Ausdruck: 

• Entwicklung von fachlichen Kompetenzen mit ausgeprägter Forschungsorientierung;

• Entwicklung transdisziplinärer Dialogkompetenz;

• Aufbau von praxisorientierter Problemlösungskompetenz;

• Entwicklung von personalen und Sozialkompetenzen;

• Förderung der Bereitschaft zur Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung auf der Grundlage
der erworbenen Kompetenzen.

Erfolgreiche Absolvent*innen des gemeinsam von der Universität Heidelberg und der Pädagogi-
schen Hochschule Heidelberg verantworteten Master of Education mit den Profillinien Lehramt 
Gymnasium und Lehramt Sekundarstufe I zeichnen sich dadurch aus, dass sie 

• in fachwissenschaftlicher Hinsicht über umfassendes Wissen verfügen, mit an exemplarischen
Vertiefungen eingeübten Methoden und Denkweisen auf dem aktuellen Erkenntnisstand vertraut und
überdies in der Lage sind, sich selbstständig, problembewusst und kritikfähig neues Wissen und
Können anzueignen,

• in fachdidaktischer Hinsicht die genannten fachwissenschaftlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten mit
Konzepten forschungsbasierter Fachdidaktik verzahnen können und so die Voraussetzungen für ein
schularten- und stufenspezifisch erfolgreiches Reflektieren und Handeln erfüllen,

• in bildungswissenschaftlicher Hinsicht über differenzierte Grundlagen und vertiefte profilbezogene
Kenntnisse (z. B. in den Bereichen Diagnostik, Differenzierung, Beratung, Evaluation und Schulent-
wicklung) verfügen,
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• in diversitäts- und inklusionsbezogener Hinsicht ein Basiswissen aufweisen, das sie in ihrer berufli-
chen Praxis zum adäquaten Umgang mit Heterogenität und Zieldifferenzierung in Bildungsprozessen
(z. B. im Bereich Deutsch als Zweitsprache) befähigt,

• in berufsvorbereitender Hinsicht ihre professionsbezogenen Kompetenzen in Praxisphasen weiter-
entwickeln und erproben konnten,

• in persönlichkeitsbezogener Hinsicht ihre sozial-kommunikativen und selbstreflexiven Handlungs-
kompetenzen erweitert und vertieft haben und im Bewusstsein ihrer persönlichen und gesellschaftli-
chen Verantwortung – auch hinsichtlich der Bedeutung der Wissenschaften und der Schulbildung für
die Gesellschaft – denken und handeln,

• in inter- und transdisziplinärer Hinsicht die erworbenen Kenntnisse produktiv vernetzen und an-
wenden können.

Elemente des Studiums 

Das Studium des Master of Education Profillinie Lehramt Gymnasium setzt sich aus verschiedenen 
Bereichen zusammen: 

31 LP

31 LP27 LP

16 LP

15 LP 1. Fach (50%)

2. Fach (50%)

Bildungswissenschaftliche
Studienanteile

Schulpraxissemester

Masterarbeit
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Modulbeschreibung des Schulpraxissemesters (SPS) 

Die Modulbeschreibung des Schulpraxissemesters ist als Bestandteil des Modulhandbuchs für alle 
Studierenden verpflichtende Grundlage ihres Praktikums. Die Rahmendaten (hier aufgeführt) des 
SPS gelten dabei fachunabhängig. In der Regel begleiten die Fächer und die 
Bildungswissenschaften das SPS mit jeweils eigenen fachdidaktischen Lehrveranstaltungen. Diese 
finden sich in den fachspezifischen Modulhandbüchern. 

Titel Schulpraxissemester 

Code/Nummer SPS 

Modultyp (PM/WPM/WM) PM 

Verwendbarkeit (Studiengang/Fach) Master of Education Profillinie Lehramt Gymnasium 

Modulumfang in LP 16 

Arbeitsaufwand (in Zeitstunden; Präsenz- 
und Selbststudium) 

480h 

Häufigkeit/Frequenz des Angebots Jedes Wintersemester 

Dauer des Moduls Ein Semester 

(Empfohlenes) Fachsemester 3. FS (bei Studienstart im Wintersemester) oder
2. FS (bei Studienstart im Sommersemester)

Teilnahmevoraussetzung/erwartete 
Vorkenntnisse 

Empfohlen: erfolgreich abgeschlossenes Modul 2 
„Pädagogische Psychologie/Personale Kompetenzen“ 
(Bildungswissenschaftliche Studienanteile im Master of 
Education, Profillinie Lehramt Gymnasium) 

Modulinhalte und Modulziele 

Zugehörige Lehrveranstaltungen - 12-wöchiges, zusammenhängendes Schulpraktikum
an einer Ausbildungsschule

- Veranstaltungen (jeweils 32 Stunden) der
Seminare für Ausbildung und Fortbildung der
Lehrkräfte (Gymnasien beziehungsweise berufliche
Schulen) in den beiden Bereichen:

o Pädagogik/Pädagogische Psychologie

o Fachdidaktik

SWS / 

Lerninhalte 

Das Schulpraxissemester ermöglicht ein fundiertes Kennenlernen des gesamten 
Tätigkeitsfeldes Schule unter professioneller Begleitung von Schulen und Seminaren für 
Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte (Gymnasien beziehungsweise Berufliche Schulen). 

Lernziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Bestehen des Schulpraxissemesters: 

- Teile einer Einzelstunde, gesamte Unterrichtsstunden und Unterrichtssequenzen planen,
durchführen und reflektieren.
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- fachwissenschaftlicher Inhalte didaktisch reduzieren.

- didaktische Prinzipien der Exemplarität, Reduktion und Altersgerechtheit berücksichtigen.

- ein fachspezifisches, methodisches Repertoire aufbauen und dieses Repertoire intensiv
erproben.

- Ausschärfung eines professionellen Rollen- und Selbstverständnisses im Gespräch mit den
begleitenden Lehrer/innen und in der Diskussion mit den Ausbildungslehrer/innen

Lehr- und Lernformen 

- im Rahmen der Tätigkeit an der Praktikumschule u.a. Unterricht, Dienstbesprechungen,
Konferenzen, schulische Veranstaltungen.

- im Rahmen der Begleitveranstaltungen der Seminare für Ausbildung und Fortbildung der Lehr-
kräfte u.a. kooperatives Lernen, Diskussion, Simulationen

Modulabschluss 

Voraussetzungen für die Vergabe von LP - Teilnahme am und Durchführung von eigenem
Unterricht an der Ausbildungsschule

- Teilnahme an möglichst vielen Arten von
Dienstbesprechungen, Konferenzen und
schulischen Veranstaltungen und Teilnahme an
regelmäßig stattfindenden
Ausbildungsveranstaltungen

- Schriftlicher Abschlussbericht als Teil des Portfolios

Modulprüfung  Beurteilung durch die Schulleitung in Rücksprache 
mit Ausbildungslehrkraft und unter Anhörung des 
Seminars für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte (Gymnasien bzw. berufliche Schulen) nach 
folgenden Kriterien für die Beurteilung der 
didaktischen, methodischen und personalen 
Kompetenzen des Studierenden: 

1. Fähigkeit zur Strukturierung, Methodenbewusstsein,
Reflexionsfähigkeit, fachliches Interesse,

2. Haltung und Auftreten, Sprache und
Kommunikationsfähigkeit, Ausgeglichenheit und
Belastbarkeit, Empathiefähigkeit und erzieherisches
Wirken.

Benotung/Berechnung der Modulnote Unbenotet 

Organisatorisches 

Unterrichtssprache 

Modulbetreuer*in 

Besonderheiten - gesondertes Anmeldeverfahren
- Das Modul 3 („Wissenschaftsorientierte Reflexion
professionellen Handelns“) im Rahmen der
bildungswissenschaftlichen Studienanteile sowie ggf.
fachdidaktische Module der beiden Fächer finden im
selben Semester vor und nach dem Schulpraxissemester
als rahmende Lehrveranstaltungen statt.
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Erläuterung zur Masterarbeit 

Bitte beachten Sie: Im Studiengang mit dem Studienabschluss Master of Education Profillinie Lehr-
amt Gymnasium wird nur in einem der beiden Fächer oder den Bildungswissenschaften eine 
Masterarbeit geschrieben. Die Modulbeschreibung für die Masterarbeit findet sich im Modulhand-
buch jedes Teilstudiengangs sowie im folgenden Abschnitt zu den bildungswissenschaftlichen Studi-
enanteilen. 

Hinweis: Sollten Sie im Rahmen Ihres Studiums einen Erweiterungsfachmasterstudiengang mit ei-
nem dritten Fach studieren, müssen Sie in diesem Studiengang eine weitere Masterarbeit anfertigen. 

Mobilitätsfenster 

Das Mobilitätsfenster für den Master of Education Profillinie Lehramt Gymnasium liegt in der Regel 
im zweiten und dritten Fachsemester. Diese beiden Semester eignen sich besonders gut für einen 
Studienaufenthalt an einer anderen Hochschule im In- und Ausland. Das Schulpraxissemester kann 
ebenfalls im Ausland absolviert werden. 

Bitte beachten Sie: Ein Studienaufenthalt an einer anderen Hochschule ist prinzipiell auch im ersten 
oder vierten Fachsemester möglich. Diese individuelle Gestaltung des Studiums sollte jedoch früh-
zeitig mit den Fachstudienberater/innen besprochen werden. 
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Modulhandbuch M. Ed. Profillinie Lehramt Gymnasium Bildungswissenschaften 

1. Qualifikationsziele

1.1 Qualifikationsziele 

Fachliche Qualifikationsziele für den Bereich Bildungswissenschaften 

Die Studienabsolventinnen und -absolventen verfügen über vertiefte Kompetenzen in 
Schulpädagogik und Pädagogischer Psychologie, gewinnen im Schulpraxissemester 
praktische Erfahrungen im Berufsfeld Schule und können ihre Kenntnisse und Fähigkei-
ten in Bereichen der Bildungswissenschaften weiter vertiefen und ausbauen. Insbeson-
dere sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage  

- Unterrichtsprozesse zu analysieren, zu beschreiben und zu verstehen
- Unterricht fach- und sachgerecht zu planen und durchzuführen sowie ihr Vorgehen

und ihre Überlegungen dabei zu reflektieren
- durch die Gestaltung von Lernsituationen das Lernen von Schülerinnen und Schü-

lern zu unterstützen, sie zu motivieren und dazu zu befähigen Zusammenhänge
herzustellen und Gelerntes zu nutzen.

- die Fähigkeiten von Schülerinnen und Schülern zum selbstbestimmten Lernen und
Arbeiten zu fördern.

- die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von Schülerinnen und Schülern zu
erkennen und im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle Entwicklung
zu nehmen.

- Werte und Normen zu vermitteln und selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von
Schülerinnen und Schülern zu unterstützen.

- Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unterricht zu fin-
den.

- Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern zu diag-
nostizieren; Schülerinnen und Schüler gezielt zu fördern sowie Lernende und deren
Eltern zu beraten.

- Leistungen von Schülerinnen und Schülern auf der Grundlage transparenter Beur-
teilungsmaßstäbe zu erfassen.

- sich der besonderen Anforderungen des Lehrer*innenberufs bewusst zu sein und
ihren Beruf als ein öffentliches Amt mit besonderer Verantwortung und Verpflich-
tung zu verstehen.

- ihren Beruf als ständige Lernaufgabe zu verstehen.
- sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben zu beteili-

gen.
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- Bildungspläne, Lehr- und Arbeitsmittel in der Schule und in pädagogischen Kontex-
ten zu analysieren und auf der Grundlage pädagogischer und pädagogisch-psycho-
logischer Theorien zu reflektieren und zu analysieren.

- handlungspraktische Erfahrungen aus dem Schulpraxissemester auf der Grundlage
der wissenschaftlichen Ausbildung zu reflektieren (Theorie-Praxis-Verschränkung)

- Erfahrungen aus der Praxisphase hinsichtlich eigener Laufbahnentscheidungen zu
reflektieren und verwertbar zu machen.

- auf der Grundlage eines breiten Inklusionsbegriffs Ansatzpunkte von individueller
Förderung bei spezifischen Beeinträchtigungen oder Begabungen zu entwickeln.

- ihre zukünftige Rolle als Lehrerin und Lehrer reflektiert zu beschreiben und ihre
personalen Kompetenzen zu analysieren.

- Methoden wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden; das zeigt sich in Literatur-
recherche, der Analyse und Bewertung wissenschaftlicher Publikationen, der ad-
ressat*innengerechten Präsentation von wissenschaftlichen Texten.
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1.2 Zielgruppe der bildungswissenschaftlichen Angebote im Master of Education 

Das Studienangebot richtet sich an Studierende im Master of Education, die das Be-
rufsziel Lehrerin / Lehrer im Gymnasialbereich verfolgen.  

1.3 Inhalte der bildungswissenschaftlichen Angebote im Master of Education 

Die Inhalte der bildungswissenschaftlichen Angebote im Master of Education zielen 
auf eine vertiefte Bearbeitung von Fragestellungen der Schulpädagogik und der Päda-
gogischen Psychologie auf gymnasialem bzw. erweitertem Niveau. Dabei werden ins-
besondere Bildungsprozesse im Kontext von Schule, Umgang mit Heterogenität und 
Inklusion im Schulalltag sowie Kompetenzen und Professionalisierung von Lehrperso-
nen auf der Grundlage einer intensiven Bearbeitung zentraler Theorien sowie der Dis-
kussion aktueller Forschungsbefunde thematisiert. Zudem erfolgt eine Behandlung 
von Methoden der empirischen Bildungsforschung, die für die Rezeption und Bewer-
tung von Schul- und Unterrichtsforschung erforderlich sind und das wissenschaftlich-
reflektierte, forschungsbezogene Selbstverständnis von Lehrerinnen und Lehrern för-
dern.  

1.4 Teilnehmer*innenzahlen für Lehrveranstaltungen 

Die Teilnehmer*innenzahlen für die Lehrveranstaltungen in den Bildungswissenschaf-
ten im Master of Education orientieren sich an den aktuellen Planzahlen für Lehrver-
anstaltungsformate an der Universität Heidelberg. Für Vorlesungen beträgt dies 200 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, für Seminare 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie für Intensiv- bzw. Projektseminare oder Workshops 15 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. 
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2. Die Module der Bildungswissenschaften im Master of Education

Die Kooperation zwischen der Universität Heidelberg und der Pädagogischen Hoch-
schule Heidelberg in den bildungswissenschaftlichen Studienanteilen im gemeinsam 
verantworteten Studiengang Master of Education zeigt sich insbesondere in den bei-
den Modulen Inklusion (Modul 1) sowie Pädagogische Psychologie/Personale Kompe-
tenzen (Modul 2). In diesen Modulen können Studierende Veranstaltungen an beiden 
Studienstandorten absolvieren.  

Darüber hinaus besteht in einigen Modulen in der Ausgestaltung des Lehrangebots 
eine Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen der Universität Heidelberg bzw. der 
Pädagogischen Hochschule Heidelberg sowie mit dem Seminar für Ausbildung und 
Fortbildung der Lehrkräfte (Gymnasium) in Heidelberg. Diese werden an der jeweili-
gen Stelle in den Modulbeschreibungen spezifiziert. 

In den Modulen Inklusion (Modul 1) sowie Pädagogische Psychologie / Personale 
Kompetenzen (Modul 2) besteht die Möglichkeit, ausgewiesene Lehrveranstaltungen 
aus dem Bereich Deutsch als Zweitsprache1 einzubringen, wenn der Vertiefungsbe-
reich Deutsch als Zweitsprache gewählt wird. Dies wird ebenfalls an der jeweiligen 
Stelle in den Modulbeschreibungen spezifiziert.  

Die fachliche Verantwortung für das Lehrangebot in den bildungswissenschaftlichen 
Studienanteilen der Profillinie Lehramt am Gymnasium des Masters of Education liegt 
beim Institut für Bildungswissenschaft der Universität Heidelberg.  

Für die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen in den bildungswissenschaftlichen Stu-
dienanteilen in der Profillinie Lehramt Gymnasium des Masters of Education ist eine 
Anmeldung erforderlich. Die Regelungen für die Anmeldung werden vom Institut für 
Bildungswissenschaft der Universität Heidelberg festgelegt und bekannt gegeben. 

Die Modulabschlussprüfungen sind nach der gültigen Prüfungsordnung für die Profilli-
nie Lehramt am Gymnasium des Masters of Education – spezifisch die Regelungen für 
die bildungswissenschaftlichen Studienanteile – zu absolvieren. Die Prüfungsformate 
werden in den Modulbeschreibungen spezifiziert. 

1 Die entsprechenden Lehrveranstaltungen werden vom Institut für Deutsch als Fremdsprachenphilologie aus-
gebracht. 
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2.1 Modulübersicht 

Empfohle-
nes 
Semester 

Modulbezeichnung LP Veranstaltun-
gen 

LP Modulab-
schlussprüfung 

Gesamt-LP 
des Moduls 

1 Inklusion Vorlesung: 2 LP 

Seminar: 2 LP   

2 LP 6 LP 

2 Pädagogische Psycho-
logie/Personale Kom-
petenzen 

Vorlesung: 2 LP 

Seminar: 2 LP 

2 LP 6 LP 

3 Wissenschaftsorien-
tierte Reflexion pro-
fessionellen Handelns 

Workshop: 2 LP 

Praxisphasenbe-
gleitende Online-
Aufgaben: 2 LP 

2 LP 6 LP 

4 Modul Professionalisie-
rung im Lehrberuf / 
Capstone 

Seminar incl. Cap-
stone Exposé: 6 LP 

3 LP 9 LP 

4 Wahlpflichtmodul Mas-
terarbeit 

15 LP 
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2.2 Die einzelnen Module im Überblick 

Modul 1: Inklusion 

Titel Inklusion 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Anne Sliwka 

Modultyp (PM/WPM/WM) PM 

Verwendbarkeit (Studiengang/Fach) Master of Education, Profillinie Lehramt Gymnasium 

Modulumfang in LP 6 LP 

Arbeitsaufwand 
(in Zeitstunden; Präsenz- und Selbst-studium) 

180 Stunden 

Häufigkeit/Frequenz des Angebots Jeweils im Wintersemester 

Spezifisch ausgewiesene Veranstaltungen je nach Lehrangebot auch 
im Sommersemester 

Dauer des Moduls Ein Semester 

(Empfohlenes) Fachsemester 1. Semester (Studienstart im Wintersemester)

3. Semester (Studienstart im Sommersemester)

Teilnahmevoraussetzung/erwartete Vorkenntnisse Keine 

Modulinhalte 

Lerninhalte 

Zentrale Inhalte der Lehrveranstaltungen sind: 
- Aspekte egalitärer Differenz/Inklusion, gesellschaftliche Werte und Menschenrechte
- Theorien und empirische Befunde zu Heterogenität/Diversität und Inklusion/Exklusion; Chancen, Herausforde-

rungen und Grenzen der Inklusion 
- Theoretische und empirische Kenntnisse über die Diversität von Lernenden (u.a. Bildungsaspiration, Gender,

Kultur, Sprache, sozioökonomischer Hintergrund, Behinderung/chronische Krankheit)
- Systematische Reflexion von Kontexten, Genesen und Effekten individueller Lern- und Lebensbiographien für

das schulische Lernen
- Schul- und sozialrechtliche Aspekte gemeinsamer Beschulung und inklusiver Bildungsangebote, Kooperation mit

dem Sonderpädagogischen Dienst, Schulbegleitung und Nachteilsausgleich, Einsatz technischer und/oder medi-
zinischer Hilfsmittel

- Aspekte pädagogischer Diagnostik im Kontext von Diversität und Inklusion, z.B. Lernstandsanalysen und Be-
obachtungsverfahren, standardisierte und normierte Verfahren

- Ursachen, Mechanismen und Folgen von Bildungsungleichheit und -benachteiligung
- Reflexion eigener Einstellungen und Haltungen sowie Strategien zum Umgang mit Diversität
- Aspekte des Lernens in heterogenen Lerngruppen, der Individualisierung und Differenzierung an inklusiven 

Schulen; pädagogische und didaktische Maßnahmen zur Erweiterung individueller Teilhabemöglichkeiten
- Theorien und empirische Befunde zu migrationsbedingter Diversität sowie ethische, bildungspolitische und 

menschenrechtliche Grundlagen inklusiver Bildung im Kontext von Migration
- Risiken von Exklusion sowie Chancen der Inklusion in Bezug auf Interkulturalität und
- Mehrsprachigkeit, interkulturelle Lernbegleitung
- Sprache(n) als Grundlage von Bildung und als mögliche Bildungsbarriere; sprachsensibler Unterricht, durchgän-

gige Sprachbildung
- Entwicklung von Forschungsfragen und Lösungsansätzen für schulische pädagogische Handlungsfelder und eine 

nachhaltige Schulentwicklung
- Professionelle Netzwerk- und Teamarbeit im Kontext von schulischer Inklusion, Kooperation mit Eltern und au-

ßerschulischen Partnern
- Unterrichts- und Schulentwicklung im Kontext von Inklusion, Grundlagen der Qualitätssicherung und Evaluation

von inklusiven Angeboten
- Theoretische und empirische Grundlagen zu Entwicklungsbedingungen und -risiken von Kindern und Jugendli-

chen mit verschiedenen Förderschwerpunkten
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Lernziele 

Die Studierenden 
- kennen Menschenrechte, Werte und Normen, die dem Konzept von Inklusion zugrunde liegen und können auf

dieser Grundlage Heterogenität historisch und kulturell verorten.
- kennen Ursachen von Bildungsungleichheit (gesundheitliche, soziale, migrations- und milieuspezifische Lebens-

bedingungen von Schülerinnen und Schülern) und können auf dieser Grundlage diese reflexiv in ihre Unter-
richtsgestaltung miteinbeziehen.

- setzen sich mit eigenen und differenten Lern- und Lebensbiographien auseinander, können ihren Umgang mit
einer heterogenen Schülerinnen- und Schülerschaft im Hinblick auf ihr pädagogisches Handeln reflektieren.

- kennen die Bedeutung, die Voraussetzungen und Indikatoren zur Schaffung inklusiver Kulturen, Strukturen und 
Praktiken in Schule und Schulsystem und können diese in Bezug auf ihr pädagogisches Handeln anwenden.

- kennen Theorien und empirische Befunde zu Heterogenität und Inklusion und können diese in ihrer wissen-
schaftlichen Bedeutung, in ihren Konsequenzen für die Praxis und im Hinblick auf die Diskurse zu Diversität und 
Inklusion reflektieren 

- kennen wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu Heterogenität und Diversität in Bezug auf soziale
Ungleichheit, Migration, Transkulturalität und Mehrsprachigkeit, Gender sowie Behinderung und chronische 
Krankheit und können diese in Bezug auf ihr pädagogisches Handeln anwenden.

- entwickeln eine offene und wertschätzende Haltung gegenüber der Verschiedenheit von Menschen und können 
darauf ihr pädagogisch-didaktisches Selbstverständnis gründen.

- sind bereit, sich an individuellen Unterstützungsmaßnahmen zu beteiligen und können selbstorganisiert indivi-
duelle Unterstützungsmaßnahmen im Kontext heterogener Lerngruppen durchführen.

- kennen Konzepte der organisatorischen, unterrichtlichen und pädagogisch-konzeptionellen Weiterentwicklung
inklusiver Schulen und können diese in Bezug auf ihr pädagogisches Handeln anwenden.

- kennen Konzepte der Kooperation mit außerschulischen Partner*innen und Eltern sowie die psychologischen 
und rechtlichen Grundlagen dafür und beziehen diese in ihr pädagogisches Handeln ein und ziehen dabei ihr
Wissen um die Bedeutung der Familie für die Entwicklung und Förderung mit ein.

Lehr- und Lernformen 

Zum Beispiel: Input durch die Dozierenden, Projektarbeit, Referate, Diskussion in Plenum, Gruppenarbeit, schriftliche Se-
minararbeiten, Reflexions- und Vertiefungsaufgaben, Rollenspiele, Literaturarbeit, Klausuren, Essays und mündliche Prü-
fungen, angeleitetes Selbststudium, E-Learning, selbstständiges Arbeiten in freien Arbeitsphasen (Leistungen werden 
nicht benotet)  

Anmerkungen 
Es besteht eine Kooperation auf Lehrveranstaltungsebene für die Vorlesung: Studierende haben die Möglichkeit, die Vor-
lesung in der Profillinie Lehramt Gymnasium zu besuchen oder eine entsprechend ausgewiesene Vorlesung aus dem Lehr-
angebot der Pädagogischen Hochschule Heidelberg zu wählen. Voraussetzung ist hierbei, dass die studienbegleitenden 
Leistungsnachweise auf Masterniveau erbracht werden. 

Studierende, die den Vertiefungsbereich Deutsch als Zweitsprache gewählt haben, können eine entsprechend ausgewie-
sene Lehrveranstaltung aus dem Bereich Deutsch als Zweitsprache als Seminarleistung (2 LP) einbringen. Die Lehrveran-
staltung wird vom Institut für Deutsch als Fremdsprachenphilologie ausgebracht. Weitere Informationen zum Vertiefungs-
bereich Deutsch als Zweitsprache findet sich in der Beschreibung dieser Wahloption (siehe https://www.idf.uni-heidel-
berg.de/studiengaenge/ma-deutsch-als-fremdsprache-/-deutsch-als-zweitsprache.html). Für diese Studierenden gilt wei-
terhin, dass die Vorlesung in der Profillinie Lehramt Gymnasium (verantwortet vom Institut für Bildungswissenschaft der 
Universität Heidelberg) besucht werden muss. 

Die Wahlmöglichkeiten ergeben sich nach Verfügbarkeit von Plätzen in den entsprechenden Lehrveranstaltungen. 

Modulabschluss 

Voraussetzungen für die Vergabe von LP aktive Teilnahme, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Erfüllen 
der Leistungsanforderungen in den Lehrveranstaltungen, Bestehen 
der Prüfungsleistung 

Modulprüfung Hausarbeit/schriftliche Prüfung (dazu zählen auch digitale Formate 
wie z.B. ein digitales Buch) oder Klausur 

Hinweis: Die Prüfungsmodalitäten werden i.d.R. in der ersten Sit-
zung bekannt gegeben.  

Benotung/Berechnung der Modulnote Arbeitsaufwand Veranstaltungen: 4 LP  

Modulabschlussprüfung: 2 LP 

Gesamtpunktzahl des Moduls: 6 LP 

https://www.idf.uni-heidelberg.de/studiengaenge/ma-deutsch-als-fremdsprache-/-deutsch-als-zweitsprache.html)
https://www.idf.uni-heidelberg.de/studiengaenge/ma-deutsch-als-fremdsprache-/-deutsch-als-zweitsprache.html)
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Modul 2: Pädagogische Psychologie/Personale Kompetenzen 

Titel Pädagogische Psychologie/Personale Kompetenzen 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Silke Hertel 

Modultyp (PM/WPM/WM) PM 

Verwendbarkeit (Studiengang/Fach) Master of Education, Profillinie Lehramt Gymnasium 

Modulumfang in LP 6 LP 

Arbeitsaufwand 
(in Zeitstunden; Präsenz- und Selbst-studium) 

180 Stunden 

Häufigkeit/Frequenz des Angebots Jeweils im Sommersemester 

Spezifisch ausgewiesene Veranstaltungen an der Pädagogischen 
Hochschule je nach Lehrangebot auch im Wintersemester 

Dauer des Moduls Ein Semester 

(Empfohlenes) Fachsemester 2. Semester (Studienstart im Wintersemester)

1. Semester (Studienstart im Sommersemester)

Teilnahmevoraussetzung/erwartete Vorkenntnisse Keine 

Modulinhalte 

Lerninhalte 

In dem Modul erfolgen eine Einführung in den Bereich der Personalen Kompetenzen von Lehrpersonen im schulischen 
Kontext sowie die individuelle Vertiefung von spezifischen Aspekten mit dem Fokus auf konkrete Anwendung- und Hand-
lungssituationen im Schulalltag. Der Schwerpunkt der Inhalte liegt auf Theorien und Modellen der Pädagogischen Psycho-
logie, auf Forschungsbefunden der empirischen Bildungsforschung zu Professionellem Lehrer*innenhandeln in Schule und 
Unterricht sowie auf der Reflexion der Berufswahl und der zukünftigen Rolle als Lehrerin bzw. Lehrer. Das Modul soll das 
Schulpraxissemester vorbereiten. 

Konkret werden drei Inhaltsbereich behandelt: 

Selbstkompetenz 
- Selbstregulation und Reflexion von Handlungen, Gedanken, Emotionen und Motivation,
- Professionalität von Lehrkräften,
- Lehrer*innengesundheit.

Handlungskompetenz 
- Umgang mit Heterogenität im Klassenkontext: Ansätze zur Gestaltung adaptiver Lerngelegenheiten im Unterricht,
- Umgang mit Heterogenität in der individuellen Förderung: Individuelle Förderplanung zum Ausgleich spezifischer

Lernschwierigkeiten bzw. zur Förderung bestehender Stärken,
- Vermittlung und Förderung des selbstregulierten Lernens.

Sozialkompetenz 
- Grundlagen der Kommunikation und Gesprächsführung,
- Zusammenarbeit mit den Schülerinnen und Schülern,
- Kooperation mit Eltern und Erziehungsberechtigten,
- Kooperation im Kollegium und Vernetzung mit außerschulischen Kooperationspartner*innen.

Lernziele 

Die Studierenden 
- reflektieren über ihre Strategien zur Regulation von Handlungen, Gedanken, Emotionen und Motivation.
- kennen theoretische Ansätze zur Beschreibung der Professionalität von Lehrkräften und können diese beschreiben.
- verfügen über Kenntnisse der aktuellen Forschung zur Lehrer*innengesundheit sowie über Strategien für die Bewäl-

tigung von Belastung und Beanspruchung im Schulalltag.
- können durch die Gestaltung von Lernsituationen das Lernen von Schülerinnen und Schülern unterstützen, sie moti-

vieren sowie das Herstellen von Zusammenhängen und das Nutzen von Gelerntem fördern.
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- können Leistungen von Schülerinnen und Schülern auf der Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe erfas-
sen.

- kennen wichtige Ursachen von Heterogenität im Klassenkontext und Ansätze zur Gestaltung adaptiver Lerngelegen-
heiten im Unterricht und können diese benennen.

- begreifen Heterogenität als Chance für die Gestaltung von Lernprozessen.
- sind dazu in der Lage, Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern zu diagnostizieren 

und für diese Informationen für die Unterrichtsgestaltung sowie die individuelle Förderung heranzuziehen.
- kennen Ansatzpunkte um die Heterogenität von Schülerinnen und Schülern innerhalb der Klasse produktiv in der

Unterrichtsgestaltung zu nutzen und können diese anhand von Beispielen verdeutlichen.
- kennen Strategien und Konzepte der individuellen Förderung und Förderplanung und können diese auf spezifische 

Lernschwierigkeiten bzw. bestehende Stärken von Schülerinnen und Schülern angemessen anwenden.
- können das selbstregulierte Lernen der Schülerinnen und Schüler durch gezielte Instruktion und Unterrichtsgestal-

tung fördern.
- verfügen über grundlegende Beratungskompetenzen um Schülerinnen und Schüler sowie Eltern und Erziehungsbe-

rechtigte unter Berücksichtigung der spezifischen Lebenskontexte in schulischen Belangen zu beraten (z.B. Schul-
laufbahn, Lernprozesse, Unterstützung durch die Eltern)

- sind in der Lage, eine konstruktive Zusammenarbeit mit den Eltern und Erziehungsberechtigten der Schülerinnen
und Schüler aufzubauen und zu etablieren.

- kennen Möglichkeiten der Kooperation im Kollegium und Vernetzung mit außerschulischen Kooperations-
partner*innen und können konkrete Ansatzpunkte skizzieren.

Lehr- und Lernformen 

Zum Beispiel: Input durch die Dozierenden, Projektarbeit, Referate, Diskussion in Plenum, Gruppenarbeit, schriftliche Se-
minararbeiten, Reflexions- und Vertiefungsaufgaben, Literaturarbeit, Rollenspiele, angeleitetes Selbststudium, E-Learning, 
selbstständiges Arbeiten in freien Arbeitsphasen, Klausuren und mündliche Prüfungen (Leistungen werden nicht benotet) 

Anmerkungen 

Das Modul 2 gliedert sich in 3 Bestandteile: 

1. Vorlesung „Pädagogische Psychologie und Personale Kompetenzen“ (oder eine entsprechend ausgewiesene
Lehrveranstaltung an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg)

2. Modulprüfung (angedockt an die Vorlesung)
3. Wahlpflichtbereich: BeReady-P oder BeReady-F

Weitere Informationen zum Aufbau des Moduls finden Sie hier: https://www.uni-heidelberg.de/de/studium/studienange-
bot/lehrerin-werden/bildungswissenschaftliche-module-im-med/modul-2-paedagogische-psychologie-und-personale-
kompetenzen 

Es besteht eine Kooperation auf Lehrveranstaltungsebene für die Vorlesung: Studierende haben die Möglichkeit, die Vor-
lesung in der Profillinie Lehramt Gymnasium zu besuchen oder eine entsprechend ausgewiesene Lehrveranstaltung aus 
dem Lehrangebot der Pädagogischen Hochschule Heidelberg zu wählen. Voraussetzung ist hierbei, dass in den Lehrveran-
staltungen auch Aspekte des Gymnasialbereichs thematisiert werden. 

Entsprechend ausgewiesene Lehrveranstaltungen an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg können nach individuel-
ler Absprache mit den jeweiligen Dozent*innen besucht werden. Die Wahlmöglichkeiten ergeben sich nach Verfügbarkeit 
von Plätzen in den entsprechenden Lehrveranstaltungen. 

Die Modulabschlussprüfung kann nach individueller Vereinbarung und bei Vorliegen der Prüfungsberechtigung für die 
Profillinie Lehramt Gymnasium auch bei Mitarbeiter*innen der Pädagogischen Hochschule Heidelberg abgelegt werden, 
die Lehrveranstaltungen in dem Modul anbieten. 

Studierende, die den Vertiefungsbereich Deutsch als Zweitsprache gewählt haben, können eine entsprechend ausgewie-
sene Lehrveranstaltung aus dem Bereich Deutsch als Zweitsprache als Seminarleistung (2 LP) im Wahlpflichtbereich ein-
bringen. Die Lehrveranstaltung wird vom Institut für Deutsch als Fremdsprachenphilologie ausgebracht. Weitere Informa-
tionen zum Vertiefungsbereich Deutsch als Zweitsprache findet sich in der Beschreibung dieser Wahloption (siehe 
https://www.idf.uni-heidelberg.de/studiengaenge/ma-deutsch-als-fremdsprache-/-deutsch-als-zweitsprache.html). 

Die Wahlmöglichkeiten ergeben sich nach Verfügbarkeit von Plätzen in den entsprechenden Lehrveranstaltungen. 

https://www.idf.uni-heidelberg.de/studiengaenge/ma-deutsch-als-fremdsprache-/-deutsch-als-zweitsprache.html)
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Modulabschluss 

Voraussetzungen für die Vergabe von LP aktive Teilnahme, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Erfüllen 
der Leistungsanforderungen in den Lehrveranstaltungen, Bestehen 
der Prüfungsleistung 

Modulprüfung Klausur oder Mündliche Prüfung 

Hinweis: Die Prüfungsmodalitäten werden i.d.R. in der ersten Sit-
zung bekannt gegeben. 

Benotung/Berechnung der Modulnote Arbeitsaufwand Veranstaltungen: 4 LP  

Modulabschlussprüfung: 2 LP 

Gesamtpunktzahl des Moduls: 6 LP 
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Modul 3: Forschung in Schule und Unterricht 

Titel Wissenschaftsorientierte Reflexion professionellen Handelns 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nina Jude 

Modultyp (PM/WPM/WM) PM 

Verwendbarkeit (Studiengang/Fach) Master of Education, Profillinie Lehramt Gymnasium 

Modulumfang in LP 6 LP 

Arbeitsaufwand 
(in Zeitstunden; Präsenz- und Selbst-studium) 

180 Stunden 

Häufigkeit/Frequenz des Angebots Jeweils im Wintersemester 

Dauer des Moduls Ein Semester 

(Empfohlenes) Fachsemester 3. Semester (Studienstart im Wintersemester)

2. Semester (Studienstart im Sommersemester)

Rahmung des Schulpraxissemesters

Teilnahmevoraussetzung/erwartete Vorkenntnisse Zugeteilter Platz für das Schulpraxissemester 

Modulinhalte 

Lerninhalte 

Das Modul wird durch eine semesterbegleitende Veranstaltung abgedeckt. 

Mit diesem Modul werden aktuelle Anforderungen an Lehrkräfte als Expert*innen für das Lernen und Lehren themati-
siert. Grundlage ist der ständige Wandel des Berufsalltages durch neue Vorgaben und Konzepte basierend auf bildungs-
wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie gesellschaftlichen Anforderungen. Von Lehrkräften als professionell ausgebilde-
ten Personen wird erwartet, dass sie sich mit diesen neuen Konzepten angemessen auseinandersetzen und diese kompe-
tent in die Praxis umsetzen können. 

Die Veranstaltung thematisiert die Reflexion der eigenen Handlungskompetenz als Lehrperson auf Basis wissenschaftli-
cher Grundlagen. Dazu gehört u.a. die Kompetenz, innovative Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwicklung aus inhalt-
licher, aber auch wissenschaftstheoretischer Sicht angemessen beurteilen zu können, sowie das eigene Handlungsreper-
toire im Unterricht regelmäßig zu hinterfragen. 

Auf Ebene der Schul- und Unterrichtsentwicklung gehören hierzu auch umfassende Kenntnisse über die wissenschaftliche 
Fundierung von Qualitätsmanagement und Evaluation in Schule und Unterricht als Grundlagen für die Entwicklung, 
Durchführung und Umsetzung entsprechender Maßnahmen. 

Der Schwerpunkt des Moduls liegt auf der Reflexion des eigenen professionellen Handelns in der Schul- und Unterrichts-
praxis auf Grundlage wissenschaftlicher Herangehensweisen und Erkenntnisse. 

Die Veranstaltung greift folgende Inhalte auf: 

- Methoden, Ziele und Ergebnisse der empirischen Bildungsforschung sowie deren Interpretation und Anwendung
- Empirische Studien aus zentralen Bereichen der Schul- und Unterrichtsforschung sowie der Forschung zu professio-

nellem Handeln und Wissen von Lehrerinnen und Lehrern
- Grundlagen von empirischem, wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der Schul- und Unterrichtsforschung
- Exemplarische Erprobung von ausgewählten Forschungsmethoden im Rahmen der Reflexion des eigenen Handelns

in Schule und Unterricht
- Selbst- und Fremdevaluation als Reflexion pädagogischen Handelns im Kontext von Entwicklung und Sicherung der

Unterrichts- und Schulqualität
- Grundlagen der Konzeption und Umsetzung eines eigenen Entwicklungsprojekts zur Reflexion von Handlungskom-

petenz
- Fortlaufende Reflexion des Fortschritts im Forschungsprojekt
- Dokumentation der Projektprozesse und Ergebnisse
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Lernziele 

Die Studierenden 
- kennen Kriterien wissenschaftlicher Zugänge zu Schul- und Unterrichtsqualität
- können Ergebnisse der Bildungsforschung interpretieren und für die eigene Arbeit und die Unterrichts- und Schul-

entwicklung im Team nutzen
- verfügen über grundlegende forschungsmethodische Kompetenzen, um relevante Ergebnisse der Schul- und Unter-

richtsforschung und des Bildungsmonitorings sachgerecht und kritisch interpretieren und darauf basierende Ent-
scheidungen begründen bzw. hinterfragen zu können

- können empirische Studien nutzen, um professionelles Handeln in Schule und Unterricht zu analysieren und weiter-
zuentwickeln

- verstehen den Lehrer*innenberuf als ständige Lernaufgabe und können Methoden der Selbst- und Fremdevaluation 
anwenden.

- verfügen über grundlegende Kompetenzen um Unterrichts- und Schulqualität datenbasiert evaluieren zu können.
- können unterschiedliche wissenschaftliche Konzepte und Methoden für die Reflexion des eigenen professionellen 

Handelns anwenden.

Lehr- und Lernformen 

Zum Beispiel: 

in vorbereitenden und nachbereitenden Workshops zum Schulpraxissemester (SPS): Input durch die Dozierenden, Projek-
tarbeit, Referate, Diskussion in Plenum, Gruppenarbeit 

Während des SPS: Reflexion der eigenen Handlungskompetenz am Beispiel ausgewählter Themen, schriftliche Seminarar-
beiten, Reflexions- und Vertiefungsaufgaben, Literaturarbeit, angeleitetes Selbststudium, E-Learning, selbstständiges Ar-
beiten in freien Arbeitsphasen 

(Leistungen werden nicht benotet) 

Anmerkungen 
Die Wahlmöglichkeiten ergeben sich nach Verfügbarkeit von Plätzen in den entsprechenden Lehrveranstaltungen. 

Modulabschluss 

Voraussetzungen für die Vergabe von LP aktive Teilnahme, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Erfüllen 
der Leistungsanforderungen in den Lehrveranstaltungen, Bestehen 
der Prüfungsleistung 

Modulprüfung Hausarbeit (z.B. Erstellung eines Forschungs- oder Entwicklungsbe-
richts) oder Posterpräsentation 

Hinweis: Die Prüfungsmodalitäten werden i.d.R. in der ersten Sit-
zung bekannt gegeben. 

Benotung/Berechnung der Modulnote Veranstaltungen und Praxisphasenbegleitende Online-Aufgaben: 4 
LP 

Modulabschlussprüfung: 2 LP 

Gesamtpunktzahl des Moduls: 6 LP 
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Modul 4: Professionalisierung im Lehrberuf / Capstone (Abschlussmodul) 

Titel Professionalisierung im Lehrberuf / Capstone 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Monika Buhl 

Modultyp (PM/WPM/WM) PM 

Verwendbarkeit (Studiengang/Fach) Master of Education, Profillinie Lehramt Gymnasium 

Modulumfang in LP 9 LP 

Arbeitsaufwand 
(in Zeitstunden; Präsenz- und Selbst-studium) 

270 Stunden 

Häufigkeit/Frequenz des Angebots Jedes Semester 

Dauer des Moduls ein Semester 

(Empfohlenes) Fachsemester 4. Semester

Teilnahmevoraussetzung/erwartete Vorkenntnisse Erfolgreiches Absolvieren des Schulpraxissemesters 

Modulinhalte 

Lerninhalte 

Im Modul erfolgt die professionsspezifische Vertiefung der bisherigen erworbenen berufsbezogenen Kompetenzen auf 
gymnasialem bzw. erweitertem Niveau insbesondere in den Feldern Schulentwicklung und Umgang mit Heterogenität, 
Entwicklung und Lernen sowie Unterrichten und Erziehen. Dabei kann zwischen den Vertiefungsrichtungen Schulpraxis 
(SP) und empirische Bildungsforschung (EB) gewählt werden. Die Belegung der Vertiefungsrichtung empirische Bildungs-
forschung ist Voraussetzung für das Anfertigen der Masterarbeit in den Bildungswissenschaften. 

Übergeordnete Lerninhalte sind: 
- Grundlagen und Strukturen des Bildungssystems und der Schule als Organisation
- Bildungstheorien, Ziele und Standards
- Bildungsauftrag von Schularten, Schulformen und Bildungsgängen
- Ziele und Methoden der Schulentwicklung
- Schulprogrammarbeit, Unterrichtsmanagement, Evaluation
- unterschiedliche Unterrichtsmethoden und Aufgabenformen 
- Planung, Organisation und Auswertung von Unterricht
- Funktionen und Formen schulischer Leistungsbeurteilung
- Verfahren für die Beurteilung von Lehrleistung und Unterrichtsqualität
- Bedingungen erfolgreicher professioneller Kooperation
- Ergebnisse der Belastungs- und Stressforschung
- Professionstheorien und professionelle Standards
- Reflexion der eigenen Professionalisierungsbiografie

In der Vertiefungsrichtung Schulpraxis werden zusätzlich folgende Inhalte thematisiert: 
- persönliche berufsbezogene Wertvorstellungen und Einstellungen
- Transfer der erworbenen Kompetenzen in den Schulalltag,
- Antizipation von Herausforderungen und der Berücksichtigung von Hindernissen beim Übergang ins Referendariat

In der Vertiefungsrichtung empirische Bildungsforschung werden zusätzlich folgende Inhalte thematisiert: 
- Entwicklung von Forschungsfragen auf der Grundlage von einschlägigen Theorien und empirischen Befunden
- Konzeption von Forschungsdesigns sowie Auswahl geeigneter Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Reflexion über die Bedeutung von empirischer Bildungsforschung für den Beruf der Lehrer*in und den Schulalltag

Lernziele 

Die Studierenden 
- kennen verschiedene Ansätze und theoretische Modelle der Schulentwicklung und können diese auf konkrete

Projekte und Planungen im Schulkontext übertragen
- sind dazu in der Lage, Unterricht fach- und sachgerecht zu planen und durchzuführen sowie ihr Vorgehen und 

ihre Überlegungen dabei zu reflektieren.
- sind sich den besonderen Anforderungen des Lehrberufs bewusst und verstehen ihren Beruf als ein öffentliches

Amt mit besonderer Verantwortung und Verpflichtung.
- sind dazu in der Lage die zentralen Kompetenzbereiche des Lehrberufs unterrichten, erziehen, beurteilen und 

innovieren in ein eigenes Professionsverständnis zu integrieren.
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- reflektieren auf der Grundlage der einschlägigen, im gesamten Studium behandelten Theorien und vor dem
Hintergrund der ins Studium integrierten Praxisanteile über ihre Professionalität als zukünftige Lehrkräfte
(Schwerpunkt der Vertiefungsrichtung Schulpraxis).

- verfügen über methodische Kenntnisse der Bildungsforschung um ihr Wissen über Schul- und Unterrichtsquali-
tät sowie Lehrerprofessionalität auf eigene Forschungsfragen anzuwenden und entsprechende Studien zu konzi-
pieren und durchzuführen (Schwerpunkt der Vertiefungsrichtung empirische Bildungsforschung).

Lehr- und Lernformen 

Zum Beispiel: Input durch die Dozierenden, Projektarbeit, Referate, Diskussion in Plenum, Gruppenarbeit, schriftliche Se-
minararbeiten, Reflexions- und Vertiefungsaufgaben, Literaturarbeit, Rollenspiele, angeleitetes Selbststudium, E-Learning, 
selbstständiges Arbeiten in freien Arbeitsphasen (Leistungen werden nicht benotet) 

Anmerkungen 
Die Wahlmöglichkeiten ergeben sich nach Verfügbarkeit von Plätzen in den entsprechenden Lehrveranstaltungen. 

Modulabschluss 

Voraussetzungen für die Vergabe von LP aktive Teilnahme, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Erfüllen 
der Leistungsanforderungen in den Lehrveranstaltungen, Bestehen 
der Prüfungsleistung 

Modulprüfung Bildungskongress oder vergleichbares Format, das selbständig vor-
bereitet werden kann oder auch durch eine Begleitveranstaltung 
unterstützt wird  

Hinweis: Die Prüfungsmodalitäten werden i.d.R. in der ersten Sit-
zung bekannt gegeben. 

Benotung/Berechnung der Modulnote Arbeitsaufwand Veranstaltungen und Capstone-Exposé: 6 LP 

Modulabschlussprüfung (Capstone): 3 LP 

Gesamtpunktzahl des Moduls: 9 LP 
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Wahlpflichtmodul: Masterarbeit 

Titel Masterarbeit 

Modultyp (PM/WPM/WM) WPM 

Verwendbarkeit (Studiengang/Fach) Master of Education, Profillinie Lehramt Gymnasium 

Modulumfang in LP 15 LP 

Arbeitsaufwand 
(in Zeitstunden; Präsenz- und Selbst-studium) 

450 Stunden 

Häufigkeit/Frequenz des Angebots Jedes Semester 

Dauer des Moduls 17 Wochen 

(Empfohlenes) Fachsemester 4. Semester

Teilnahmevoraussetzung/erwartete Vorkenntnisse Erfolgreiche Teilnahme an Modulen 1-3, parallele oder vorherige er-
folgreiche Teilnahme an Modul 4 mit der Vertiefungsrichtung empi-
rische Bildungsforschung.  

Zusätzlich gelten die Zulassungsvoraussetzungen gem § 14  §15 und 
§16 der Prüfungsordnung der Universität Heidelberg für die Teilstu-
diengänge im Master of Education, Profillinie „Lehramt Gymna-
sium“ Prüfungsordnung Allgemeiner Teil für universitäre Teilstudi-
engänge.

Modulinhalte 

Lerninhalte 

Das Thema der Masterarbeit wird gemeinsam mit dem Prüfling von dem Betreuer bzw. von der Betreuerin der Arbeit 
festgelegt. 

Lernziele 

Die Studierenden 

- sind in der Lage, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Gebiet der Bildungswissenschaften selbstän-
dig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

Lehr- und Lernformen 

Studierende wählen in Absprache mit ihrer/ihres Betreuer*in eine Forschungsfrage aus, bearbeiten diese und fertigen einen 
schriftlichen Forschungsbericht (Masterarbeit) an. Es findet ein regelmäßiger Austausch mit dem/der Betreuer*in statt. 

Modulabschluss 

Voraussetzungen für die Vergabe von LP Siehe § 16 und § 17der Prüfungsordnung der Universität Heidelberg 
für die Teilstudiengänge im Master of Education, Profillinie „Lehr-
amt Gymnasium“ Prüfungsordnung Allgemeiner Teil für universitäre 
Teilstudiengänge. 

Modulprüfung Siehe § 16 und § 17 der Prüfungsordnung der Universität Heidel-
berg für die Teilstudiengänge im Master of Education, Profillinie 
„Lehramt Gymnasium“ Prüfungsordnung Allgemeiner Teil für uni-
versitäre Teilstudiengänge. 

Benotung/Berechnung der Modulnote Siehe § 16 und § 17 der Prüfungsordnung der Universität Heidel-
berg für die Teilstudiengänge im Master of Education, Profillinie 
„Lehramt Gymnasium“ Prüfungsordnung Allgemeiner Teil für uni-
versitäre Teilstudiengänge. 
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3. Anhang: Musterstudienverläufe

A1: Empfohlener Studienverlaufsplan: Studienbeginn im Wintersemester 

1. Semester 2. Semester 3. Semester
Schulpraxissemester

4. Semester

Inklusion Pädagogische Psy-
chologie/Personale 
Kompetenzen 

Wissenschaftsorien-
tierte Reflexion pro-
fessionellen Han-
delns 

Professionalisierung 
im Lehrberuf / Caps-
tone 

Masterarbeit 
Anmerkungen: 

Dieses Modul ist 
nicht an das SPS ge-
bunden. Es wird 
empfohlen, das Mo-
dul innerhalb der 
ersten drei Semester 
des Masterstudien-
gangs zu belegen. 

Dieses Modul berei-
tet das Schulpraxis-
semester (SPS) vor 
und sollte deshalb 
idealerweise vor 
dem SPS liegen. 

Dieses Modul sollte 
begleitend zum SPS 
belegt werden. Der 
erste Teil des Work-
shops (Vorberei-
tung) findet vor dem 
SPS statt, die Online-
Aufgaben werden 
begleitend bearbei-
tet und nach dem 
SPS findet der 
zweite Teil des 
Workshops (Ab-
schluss) statt. 

Diese Module sind 
als Abschlussmodule 
vorgesehen. 

Im Capstone Modul 
werden Erfahrungen 
aus dem Schulpra-
xissemester (SPS) 
aufgegriffen. Ent-
sprechend sollte es 
erst nach dem SPS 
besucht werden. 
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A2: Empfohlener Studienverlaufsplan: Studienbeginn im Sommersemester 

1. Semester 2. Semester
Schulpraxissemester

3. Semester 4. Semester

Pädagogische Psy-
chologie/Personale 
Kompetenzen 

Wissenschaftsorien-
tierte Reflexion pro-
fessionellen Han-
delns 

Inklusion Professionalisierung 
im Lehrberuf / Caps-
tone 

Masterarbeit 
Anmerkungen: 

Dieses Modul berei-
tet das Schulpraxis-
semester (SPS) vor 
und sollte deshalb 
idealerweise vor 
dem SPS liegen. 

Dieses Modul sollte 
begleitend zum SPS 
belegt werden. Der 
erste Teil des Work-
shops (Vorberei-
tung) findet vor dem 
SPS statt, die Online-
Aufgaben werden 
begleitend bearbei-
tet und nach dem 
SPS findet der 
zweite Teil des 
Workshops (Ab-
schluss) statt. 

Dieses Modul ist 
nicht an das SPS ge-
bunden. Es wird 
empfohlen, das Mo-
dul innerhalb der 
ersten drei Semester 
des Masterstudien-
gangs zu belegen. 

Diese Module sind 
als Abschlussmodule 
vorgesehen. 

Im Capstone Modul 
werden Erfahrungen 
aus dem Schulpra-
xissemester (SPS) 
aufgegriffen. Ent-
sprechend sollte es 
erst nach dem SPS 
besucht werden. 


	2022-02.17_Modulhandbuch_allg Teil_Deckblatt
	2021-09-30_AT Modulhandbuch Profillinie Lehramt Gymnasium
	01_gemeinsames Deckblatt M Ed
	02_Deckblatt 2 finale Version
	03_Inhaltsverzeichnis
	Aufbau dieses Modulhandbuchs
	Inhaltsverzeichnis

	04_Präambel und überfachliche Qualifikationsziele
	Präambel und überfachliche Qualifikationsziele
	Elemente des Studiums

	05_Modulbeschreibung SPS_rev
	06_Hinweis MA_Mobilitätsfenster
	Erläuterung zur Masterarbeit
	Mobilitätsfenster

	07_BiWi MHB für AT_SW_v3
	1. Qualifikationsziele
	1.1 Qualifikationsziele
	1.2  Zielgruppe der bildungswissenschaftlichen Angebote im Master of Education
	1.3 Inhalte der bildungswissenschaftlichen Angebote im Master of Education
	1.4 Teilnehmerzahlen für Lehrveranstaltungen

	2. Die Module der Bildungswissenschaften im Master of Education
	1
	2
	2.1 Modulübersicht
	2.2  Die einzelnen Module im Überblick

	3. Anhang: Musterstudienverläufe
	A1: Empfohlener Studienverlaufsplan: Studienbeginn im Wintersemester
	A2: Empfohlener Studienverlaufsplan: Studienbeginn im Sommersemester






